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Die Erträge der Sparkasse bleiben auch 2024 auf hohem Niveau. Gegenüber 
dem Vorjahr verzeichnet das öffentlich-rechtliche Kreditinstitut zwar einen 
leichten Rückgang, der Vorstand zeigt sich jedoch mit dem erreichten 
Ergebnis zufrieden. Der Einlagenzustrom der Negativzinsjahre wurde bereits 
2023 gebrochen. Die Kundeneinlagen sind leicht rückläufig. Das Wachstum 
im Wertpapiergeschäft hat sich fortgesetzt - die Sparkasse verzeichnet 2024 
ihr bislang erfolgreichstes Wertpapier-Jahr. Trotz Investitionszurückhaltung 
bei den regionalen Unternehmen ist das Kreditjahr 2024 zufriedenstellend 
verlaufen. Im privaten Kreditgeschäft - sowohl um Wohnungsbau als auch bei 
Konsumentenkrediten - steigt die Nachfrage wieder. Besonders positiv 
bewertet die Sparkasse die Zunahme der Existenzgründungen und die sehr 
guten Ergebnisse im Leasinggeschäft. Insgesamt ist die Sparkasse 
zukunftsfest aufgestellt und weiter auf Erfolgskurs. Für ihre über 
80.000 Kunden bleibt die Sparkasse vor Ort - modern, flexibel und nahbar. 
Trotz anhaltender Herausforderungen sieht sich die Sparkasse für 2025 gut 
gerüstet und erwartet erneut ein stabiles operatives Geschäft. 
 
 
Vorstandsvorsitzender Dr. Martin Faber und Marcus Seiler, der seit 1. Oktober 
2024 interimistisch Vorstandsmitglied ist, informieren über die wesentlichen 
Entwicklungen der Sparkasse im Geschäftsjahr 2024. Vor dem Hintergrund 
aktueller Themen geben sie darüber hinaus eine Einschätzung zur derzeitigen 
Lage. 
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Vorstandsvorsitzender Dr. Martin Faber und Vorstandsmitglied Marcus 
Seiler.  
Foto: Sparkasse 
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Aktuelle Lage 
 
Nur als frostig lässt sich das konjunkturelle Klima in der oberfränkischen 
Wirtschaft zum Start in das neue Geschäftsjahr bezeichnen. Die Stimmung zum 
Jahresbeginn bleibt stark angespannt, die Aussichten sind eher trüb und der 
unternehmerische Blick auf die kommenden Monate ist mehr als verhalten. 
 
Die zahlreichen strukturellen Herausforderungen sowie geopolitischen 
Konflikte, welche das vorangegangene Jahr prägten, setzen sich fort und 
belasten die Konjunktur auch zu Beginn des neuen Jahres. Zudem führt die 
angespannte politische Lage in Deutschland, welche durch den Bruch der 
Regierungskoalition und eine vorgezogene Bundestagswahl weiter verstärkt 
wurde, zu Verunsicherung. Laut der IHK zu Coburg sind von der anhaltend 
schwachen Dynamik des Konjunkturgeschehens sämtliche Wirtschaftsbereiche 
betroffen. 
 
Mit Blick auf die aktuellen wirtschaftlichen Wachstumsperspektiven bleibt 
Vorstandsvorsitzender Dr. Martin Faber daher eher zurückhaltend: „Wurde bis 
zum Herbst 2024 in den meisten einschlägigen Prognosen für 2025 noch eine 
spürbare Erholung gesehen, haben sich die Aussichten durch die in jüngster Zeit 
verschärften politischen Unsicherheiten zum Jahresbeginn wieder eingetrübt. 
Ein robustes Wirtschaftswachstum dürfte daher mittelfristig ohne umfassende 
Reformen nicht mehr zu erreichen sein.“ 
 
Auch wenn die Sparkasse gut in das Geschäftsjahr 2025 starten konnte, sind die 
weiteren Perspektiven für den Jahresverlauf eher von Vorsicht geprägt. Vieles 
wird auch davon abhängen, welche Schritte die neue Bundesregierung 
unternimmt, um den immensen Herausforderungen in unserem Staat zu 
begegnen. Positive Impulse erwartet sich Faber von der durch die Europäische 
Zentralbank 2024 gelockerten Zinspolitik und aus dem aktuell beschlossenen 
Sondervermögen des Bundes. 
 
Internationale Ratingagenturen stellen der Sparkassen-Finanzgruppe 
regelmäßig sehr gute Zeugnisse aus. Erst im März wurden mit dem Corporate 
Family Rating von Moody’s die Kreditwürdigkeit und hohe Solidarität der 
Sparkassen-Finanzgruppe mit Aa2 bewertet. Damit wird die wirtschaftliche 
Solidarität der Gruppe und die Tragfähigkeit ihrer wesentlichen 
Strukturmerkmale bestätigt. Besonders hebt Moody’s den hohen Marktanteil der 
Sparkassen-Finanzgruppe und ihre Bedeutung für die Finanzstabilität in 
Deutschland hervor. 
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Zusammenfassender Rückblick 2024 
 
„Ob Energie- und Rohstoffpreise, Arbeitskosten oder die überbordende 
Bürokratie − der Standort Deutschland ist im internationalen Vergleich in vielen 
Themenfeldern weit von der Spitze entfernt. Themen wie Digitalisierung, 
demografischer Wandel, Energiepreise und die Rolle Chinas in der 
Weltwirtschaft führen dazu, dass Unternehmen ihre Strukturen anpassen 
müssen - Deutschland ist auch aufgrund seiner Exportabhängigkeit von diesen 
Veränderungen im Vergleich zu anderen Ländern besonders stark betroffen“, 
stellt Vorstandsvorsitzender Dr. Martin Faber mit Blick auf 2024 fest. 
 
Nach seiner Meinung sorgten die andauernden Kriegshandlungen in der Ukraine 
oder Israel für zusätzliche Verunsicherung. Hinzu kamen weitere politische 
Ereignisse wie die Präsidentschaftswahlen in Russland und den USA oder der 
Bruch der Ampelkoalition. Diese Entwicklungen belasteten 2024 auch die 
regionale Wirtschaft und verhinderten die erhoffte konjunkturelle Erholung. 
 
Darüber hinaus haben in den letzten Jahren Naturkatastrophen deutlich 
zugenommen - auch Deutschland war Mitte des Jahres von Überschwemmungen 
und Hochwasser stark betroffen. In unserer Heimat hat vor allem der Landkreis 
Lichtenfels die Auswirkungen zu spüren bekommen. Zusammenhalt und 
Unterstützung waren groß. Auch unsere Sparkasse hat eine für unser Haus 
nennenswerte finanzielle Unterstützung geleistet, die den Betroffenen sowie 
den Einsatzkräften zugutekam. 
 
„Die Sparkasse Coburg - Lichtenfels blickt auf ein Jahr 2024 zurück, in dem sich 
die Erträge weiter stabilisiert haben. Auch wenn wir nicht alle gesteckten Ziele 
erreichen konnten sind wir mit dem abgelaufenen Geschäftsjahr recht 
zufrieden“, betont Vorstandsvorsitzender Dr. Martin Faber und führt weiter aus, 
„trotz hoher makroökonomischer und geopolitischer Unsicherheiten konnten 
wir uns im Marktumfeld behaupten. Unser Betriebsergebnis erlaubt uns die 
erneute Stärkung der Risikovorsorge. Angesichts kontinuierlich ansteigender 
bankenaufsichtsrechtlicher Eigenkapitalanforderungen sowie voraussichtlich 
sinkender Zinsergebnisse und rezessionsbedingter Kreditausfälle sehen wir in 
einer soliden Eigenkapitalausstattung eine wesentliche Voraussetzung für die 
Stärkung unserer finanziellen Resilienz und zur Krisenvorsorge. Wir sind und 
bleiben ein stabiler und verlässlicher Finanzpartner, sowohl für die 
mittelständische Wirtschaft als auch für die Privatkunden in unserer 
Heimatregion. Als öffentlich-rechtliches Kreditinstitut sind wir vor Ort verwurzelt 
und stehen unseren über 80.000 Kundinnen und Kunden in allen Finanzfragen 
zuverlässig zur Seite.“ 
 
Vorstandsmitglied Marcus Seiler ergänzt: „Die wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen waren für unsere Gewerbetreibenden weiterhin 
herausfordernd. Die deutsche Wirtschaft ist 2024 das zweite Jahr in Folge 
geschrumpft. Trotzdem konnten sich unsere gewerblichen Kunden in der Region 
gut behaupten. Grundsätzlich beobachten wir, dass unsere Firmenkunden bei 
der Inanspruchnahme von Kreditlinien zwar sehr zurückhaltend sind, die 
meisten aber über ausreichende Liquidität verfügen. Ihre Umsätze und Erträge 
sind stabil. Anstehende Transformationsfinanzierungen begleiten wir gerne. Um 
unseren Kunden zu nachhaltigen Fragestellungen kompetent zur Seite stehen 
zu können, haben wir unsere Firmenkunden- und Unternehmenskundenberater 
mit einem „Zertifikatsprogramm Sustainable Finance“ umfangreich qualifiziert.“ 
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Zahlen, Daten, Fakten im Überblick 
 
Die Bilanzsumme des öffentlich-rechtlichen Kreditinstituts ist mit 3,03 Mrd. 
Euro leicht rückläufig aber weiterhin stabil über der Marke von drei Mrd. Euro.  

Das Kundengeschäftsvolumen der Sparkasse steigt seit geraumer Zeit stetig. 
Trotz rückläufiger Kundeneinlagen erreicht es einen neuen Höchststand. Mit 
5.487 Mio. Euro liegt es mittlerweile seit vier Jahren stabil über 5 Mrd. Euro 
(2023: 5.471 Mio. Euro). 

Im Einlagengeschäft verzeichnet die Sparkasse erneut einen leichten Rückgang. 
Die Kundeneinlagen erreichten zum Jahresende 2.477 Mio. Euro. Die bereits 
seit einiger Zeit zu beobachtende Veränderung der Einlagenstruktur hält an. 
Täglich fällige Gelder wurden auch 2024 durch Termingelder und 
Eigenemissionen ersetzt. Gleichzeitig sind bemerkenswerte Zuwächse im 
Wertpapiergeschäft zu verzeichnen. 2024 war mit einem Umsatz von 605,7 Mio. 
Euro für die Sparkasse Coburg - Lichtenfels das bislang erfolgreichste 
Wertpapier-Jahr (2023: 391,3 Mio. Euro) 

Der Kreditbestand bleibt mit 2.050 Mio. Euro stabil über zwei Mrd. Euro.  

Als verlässlicher Partner vor Ort stand die Sparkasse Coburg - Lichtenfels auch 
ihren international tätigen Sparkassen-Kunden 2024 zur Seite. Das im 
internationalen Geschäft erzielte Ergebnis ist sehr erfreulich. 
 
Der massive Einbruch von 50 Prozent 2023 bei den 
Wohnungsbaufinanzierungen hat in 2024 definitiv seinen Boden mit 
Tendenzen nach oben gefunden. Die Immobilienmärkte haben sich ganz 
offensichtlich wieder beruhigt, es kehrt zunehmend wieder eine größere 
Investitionsbereitschaft bei Wohnimmobilien zurück. Bei den Neuzusagen 
konnte mit 140 Mio. Euro ein Plus von 12 Prozent gegenüber dem Vorjahr 
erreicht werden. 
 
Als öffentlich-rechtliches Kreditinstitut ist die Sparkasse Coburg - Lichtenfels ein 
verlässlicher und nachhaltiger Förderer des regionalen Geschehens. Für soziale 
und kulturelle Zwecke, für Umwelt und Sport stellt sie regelmäßig Spenden und 
Sponsoringmittel bereit. 2024 ist ein Gesamtbetrag von über 680.000 Euro an 
gemeinnützige Vereine und Institutionen geflossen. Aus der Stiftung der 
Sparkasse wurden zusätzlich 42.500 Euro für regionale Projekte bereitgestellt. 

 
Digitale Services sind weiter auf dem Vormarsch. Immer mehr Menschen nutzen 
das Mobile und Online-Banking der Sparkasse und organisieren so ihren 
Zahlungsverkehr. Über 88.000 Privat- und Geschäftskonten werden bereits 
online geführt. Die Internetfiliale ist mittlerweile die größte Geschäftsstelle der 
Sparkasse. Trotz des anhaltenden Trends zum digitalen Banking bleibt die 
Sparkasse für ihre über 80.000 Kunden weiterhin vor Ort - modern, flexibel und 
nahbar und sichert so dauerhaft die Teilhabe aller Kundengruppen. 
 
In den letzten 5 Jahren hat sich die Anzahl der Nutzer der Sparkassen-App mehr 
als verdoppelt. Mittlerweile gibt es fast 32.000 aktive Nutzer der beliebtesten 
Banking-App Deutschlands, die regelmäßig Testsieger wird. Ebenfalls gestiegen 
ist die Zahl der Konten, für die die Kontoauszüge digital über das ePostfach 
bereitgestellt werden. Mittlerweile verzeichnen wir über 73.000 Nutzer. 

 
Die Sparkassen-Card ist für viele ein komfortables Zahlungsmittel und 
ständiger Begleiter im Alltag. Die Kartentransaktionen steigen kontinuierlich. 
Mehr als 80 Prozent der monatlichen Zahlungen am Point of Sale (POS) 
erfolgen mittlerweile mit der Sparkassen-Card über die Kontaktlos-Funktion. 
Durchschnittlich 92.000 Sparkassen-Cards hatte die Sparkasse Coburg – 
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Lichtenfels 2024 im Bestand. Diese wurden im letzten Jahr insgesamt ca. 9 Mio. 
Mal am POS genutzt. 

Darüber hinaus erfreuen sich Kreditkarten bei vielen großer Beliebtheit als 
Zahlungsmittel. Die Kreditkartenumsätze sind in den letzten Jahren ebenfalls 
kontinuierlich gestiegen. Mit 60,4 Mio. Euro (bei rund 861.000 Transaktionen) 
wurde 2024 wiederum einen Höchststand erreicht. 
 
Trotz alledem bleibt das Bargeld ein fester Bestandteil im Leistungsspektrum 
der Sparkasse: Die Anzahl der Transaktionen an den Geldausgabeautomaten ist 
mit 1,766 Mio. weiterhin hoch und im Vergleich zum Vorjahr nur leicht 
zurückgegangen. Dagegen stieg der Gesamtbetrag der Abhebungen von 422 
Mio. Euro auf über 429 Mio. Euro. 
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Entwicklung im Kreditgeschäft 
 
2024 war für die Sparkasse trotz allgemeiner Investitionszurückhaltung und 
anhaltender erheblicher Verunsicherung bei den Kunden ein stabiles Kreditjahr. 
Mit einem leichten Minus von 0,4 Prozent (-8 Mio. Euro) liegt der Kreditbestand 
mit 2.050 Mio. Euro nahezu auf Vorjahresniveau. Bereits die Zinswende in 2022 
und die wirtschaftliche Unsicherheit in 2023 führten zu einer geringeren 
Darlehensnachfrage, was zusammen mit anstehenden Tilgungen Einfluss auf die 
Entwicklung des Kreditbestands hat. Ihrer Rolle als stabiler und verlässlicher 
Finanzpartner und bedeutender Kreditgeber in der Region für die Betriebe und 
Kommunen vor Ort konnte die Sparkasse Coburg - Lichtenfels trotzdem erneut 
gerecht werden.  
 
Die wirtschaftlichen Unsicherheiten und zurückhaltenden Investitionen prägten 
auch 2024 das Firmenkundengeschäft. Aufgrund der wirtschaftlichen Stagnation 
gehört das Kreditjahr 2024 zu den schwächsten der vergangenen 15 Jahre: Der 
Bestand der Unternehmenskredite ist erstmals zurückgegangen - um 1,8 
Prozent. Er liegt nun bei 1.022 Mio. Euro. 
 
Die Zinswende und die wirtschaftliche Unsicherheit sorgten für eine eher 
verhaltene Darlehensnachfrage, so dass die Darlehensneuzusagen mit 342 
Mio. Euro an Firmenkunden 2024 gegenüber dem Vorjahr nahezu unverändert 
geblieben sind (+0,3 Prozent). 
 
Leasing ist für viele Unternehmen als liquiditätsschonende 
Finanzierungslösung weiterhin eine interessante Alternative. Im Geschäftsjahr 
2024 konnte die Sparkasse im Firmenkundengeschäft insgesamt 160 Verträge 
abschließen. 

 
Private Finanzierung 

Die Rahmenbedingungen, die die Stimmung auf den Immobilienmärkten 
beeinflussen, haben sich in 2024 deutlich verbessert. Durch ein wieder 
gesunkenes Zinsniveau ist zunehmend wieder Sicherheit im Immobilienmarkt 
eingekehrt. 
 
Speziell Gebrauchtimmobilien in guten Lagen sowie mit einer guten 
energetischen Bilanz erfreuen sich einer gestiegenen Nachfrage. Das wiederum 
hat Auswirkungen auf das Preisniveau. Im Neubausektor ist dies noch nicht 
festzustellen, hier ist weiterhin eine Zurückhaltung zu spüren. 
 
Mit Blick auf das Gebäudeenergiegesetz erwartet die Sparkasse für die Zukunft 
weiterhin eine steigende Modernisierungsnachfrage. Dabei bleibt abzuwarten, 
wie sich eine neue Bundesregierung hinsichtlich der Anforderungen und der 
Förderungen positionieren wird. 
 
Der Gesamtbestand an Wohnungsbaukrediten hat sich um 1,2 Prozent erhöht. 
Der Bestand per 31.12.2024 liegt bei 1.027 Mio. Euro. Somit konnte der 
letztjährige Rückgang komplett kompensiert werden. 
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Immobilienvermittlung 

Mit Blick auf die Vermittlung von Wohnimmobilien stellt Marcus Seiler fest: 
„Verkäufer schätzen unsere Kompetenz und unser know how als Makler. Das 
zeigen die verstärkten Nachfragen nach unserer Maklerleistung.“ 
 
In der Immobilienvermittlung ergab sich gegenüber 2023 eine deutliche 
Steigerung um rund 26 Prozent. In insgesamt 123 Fällen hat die Sparkasse 2024 
Kundinnen und Kunden zu neuen Immobilien verholfen. 
 
Im Eigenkapitalaufbau über einen Bausparvertrag sehen viele Bauinteressenten 
seit einigen Jahren eine interessante Möglichkeit, sich ein niedriges Zinsniveau 
für ihren künftigen Darlehensvertrag zu sichern. 2024 hat die Sparkasse ihren 
Kunden insgesamt 1.445 Bausparverträge mit einer Bausparsumme von 
insgesamt 93,9 Mio. Euro vermittelt. 
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Entwicklung im Anlagegeschäft 
 
„Während im Bankenumfeld ein wachsender Trend zur medialen Selbstberatung 
erkennbar ist, helfen wir unseren Kunden in intensiven Beratungsgesprächen 
bei der bedarfs- und renditeorientierten Geldanlage“, betont Marcus Seiler und 
ergänzt: „Auch wenn die Zinsen derzeit wieder sinken, ist die Inflation weiterhin 
vorhanden. Der Versuch, mit Zinskonten die Inflation zu schlagen, wird also 
erfolglos bleiben. Auch mit kleineren Sparbeträgen sollte man deshalb 
Wertpapieranlagen oder eben das Wertpapiersparen für einen 
Vermögensaufbau in Betracht ziehen.“ 
 
Für immer mehr Kundinnen und Kunden gewinnen die langfristigen Chancen 
des Aktienmarktes zunehmend an Bedeutung im Rahmen ihrer individuellen 
Anlagestrategie. Das belegt das erneute Wachstum in diesem Bereich: 2024 war 
für die Sparkasse Coburg - Lichtenfels das bislang erfolgreichste Wertpapier-
Jahr. Der Wertpapierumsatz ist um fast 55 Prozent auf 605,7 Mio. Euro 
angestiegen. Gleichzeitig konnte der Nettoabsatz - also Käufe minus Verkäufe - 
um mehr als 20 Prozent auf über 98 Mio. Euro erhöht werden.  
 
Die Nachfrage nach regelmäßigem Sparen in Investmentfonds ist ungebrochen 
hoch. Über 5.100 Fondssparpläne haben die Sparkassen-Kunden 2024 neu 
abgeschlossen. Der Gesamtbestand erhöhte sich somit auf über 
23.900 Sparverträge.  
 
Die Sparkasse bietet darüber hinaus attraktive Anlagemöglichkeiten mit 
unterschiedlichen Nachhaltigkeitsmerkmalen. Der Anteil der Fondsanlagen, die 
in nachhaltige Investmentfonds und Zertifikate mit Nachhaltigkeitsmerkmalen 
des Verbundpartners Deka fließen, lag 2024 insgesamt bei 41,9 Prozent. 
 
Anders sieht es hingegen bei den klassischen Zinsanlagen aus. 2024 ging der 
Gesamtbestand der Kundeneinlagen um 3,1 Prozent auf 2.477 Mio. Euro 
zurück. Insgesamt sind Änderungen in der Struktur der Einlagen erkennbar - 
viele Privatanleger schichten ihre Anlagen um. Täglich fällige Gelder und 
Spareinlagen werden zugunsten von Termingeldern oder Emissionen der 
Sparkasse reduziert - die anhaltenden Zuwächse bei diesen 
Anlageformen belegen das. Kurzfristige Einlagen ohne Kursrisiken sind 
ebenfalls rückläufig. Die Volumina der Geldmarktkonten liegen mit 
606 Mio. Euro über 60 Prozent unter dem Niveau des Vorjahres. Auch die 
Spareinlagen sind zurückgegangen und betragen zum Jahresende 
365 Mio. Euro. 
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Die Sparkasse zum 31.12.2024 
 
Die Bilanzsumme der Sparkasse liegt mit 3.028 Mio. Euro weiterhin stabil über 
der Marke von drei Milliarden Euro. Im Vergleich zum Vorjahr ist sie um 
1,8 Prozent zurückgegangen. 
 
Der Zinsüberschuss ist die bedeutsamste Ertragsquelle im Geschäft der 
Sparkasse. Gegenüber dem Vorjahr ist der Zinsüberschuss gesunken, da wir 
deutlich mehr Zinsen auf Kundeneinlagen gezahlt haben wie im Vorjahr. Das 
Zinsergebnis aus der Absicherung der langfristig vergebenen 
Wohnungsbaudarlehen ist ähnlich hoch wie im Vorjahr, der Zinsertrag ist nur 
leicht gestiegen. 
 
Insgesamt hat sich die Sparkasse Coburg - Lichtenfels im vergangenen Jahr gut 
aufgestellt. Der Bilanzgewinn liegt bei rund 14,2 Mio. Euro. Mit diesem 
Ergebnis ist der Vorstand durchaus zufrieden.  
 
Die Vermögenslage der Sparkasse ist geordnet: Mit einem Eigenkapital von 
325 Mio. Euro - vor der Gewinnzuführung aus dem Geschäftsjahr 2024 - hält das 
öffentlich-rechtliche Kreditinstitut die strengen Anforderungen des 
Kreditwesengesetzes ein und verfügt zudem über hohe Wachstumsreserven vor 
dem Hintergrund erhöhter zukünftiger Eigenkapitalanforderungen. 

Mit einer gestiegenen Gesamtkapitalquote in Höhe von 17,68 Prozent werden 
auch die geltenden strengen Vorgaben nach BASEL III erfüllt. 
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Sparkasse - mehr als ein Kreditinstitut 
 
Erreichbarkeit & Standorte 

Kundennähe ist der Sparkasse Coburg - Lichtenfels besonders wichtig - sowohl 
in der realen als auch digitalen Welt. Sie ist vor Ort, online und mobil jederzeit 
für ihre über 80.000 Kundinnen und Kunden erreichbar. Diese 
Multikanalstrategie bringt für die Kunden zahlreiche Vorteile: Komfort, 
Flexibilität, Sicherheit, Schnelligkeit und 24/7-Verfügbarkeit. 
 
Sowohl die Online-Quoten als auch die Nutzer der Sparkassen-App wachsen seit 
Jahren kontinuierlich. Trotz dieser Entwicklung bleibt die Sparkasse mit 33 
Standorten weiterhin in der Fläche präsent: In insgesamt 18 Beratungs- bzw. 
FinanzCentern ist sie persönlich für alle erreichbar. Zwei ImmobilienCenter 
ergänzen das dichte Netz. 
 
Hinzu kommen insgesamt 43 Geldautomaten (Stand April 2025). 28 davon 
verfügen auch über eine Einzahlfunktion. Somit ist im gesamten 
Geschäftsgebiet ein zuverlässiger Bargeldservice sichergestellt. 
 
Um die Bargeldversorgung für die Bevölkerung in der Fläche aufrechtzuerhalten, 
gehen die VR-Bank Coburg eG und die Sparkasse Coburg - Lichtenfels seit Juni 
2024 einen neuen, gemeinsamen Weg. Im Rahmen einer Kooperation können 
die Kundinnen und Kunden der beiden Institute künftig mit ihrer girocard die 
Geldautomaten des jeweils anderen Geldinstituts an zwei Standorten kostenlos 
nutzen. Die Zusammenarbeit betrifft ausschließlich die folgenden beiden 
Standorte: 

 VR-Bank Filiale Dörfles-Esbach, Rosenauer Straße 2, Dörfles-Esbach 
 Sparkassen-Geldautomat Weidhausen, Hauptstraße 25, Weidhausen 

Unter www.sparkasse-co-lif.de/filialfinder sind alle Standorte mit den 
Öffnungszeiten und der technischen Ausstattung abrufbar. 
 
Kundenanfragen, einfache Bankgeschäfte und mittlerweile auch der Support 
zum Online-Banking werden in der Zeit von 8 Uhr bis 18 Uhr schnell und 
unkompliziert über das sparkasseneigene, in Lichtenfels ansässige, 
KundenServiceCenter erledigt. Mit der Einführung der Authentisierung der 
Kunden durch die pushTAN-App profitieren die Anrufer nun von noch mehr 
Sicherheit und besserer Erreichbarkeit. Die durchschnittliche Annahmezeit für 
eingehende Anrufe lag 2024 bei 53 Sekunden. 
 
Investitionen vor Ort 

Die Sparkasse investiert regelmäßig in ihr Filialnetz. 2024 flossen über 1,3 Mio. 
Euro in Neubau-, Umbau-, Instandsetzungs- und Unterhaltsmaßnahmen. 
Unter anderem wurden am denkmalgeschützten Gebäude der Hauptstelle 
Coburg das Dach und die Fassade erneuert. Außerdem wurde dort gemäß EU-
Verordnung mit der Umrüstung der Beleuchtung auf LED-Lampen begonnen. 
Diese Maßnahmen tragen auch dazu bei, nachhaltige Zielsetzungen zu 
erreichen. 
 
Gegenwärtig besteht im BeratungsCenter Burgkunstadt Handlungsbedarf. 
Sowohl die Lage als auch die Räumlichkeiten entsprechen nicht mehr den 
aktuellen Anforderungen. Daher ist geplant, den Standort ins gut einen 
Kilometer entfernte Fachmarktzentrum der Gemeinde Altenkunstadt zu 
verlegen. An diesem Standort werden im Sommer 2025 die Baumaßnahmen 
beginnen. Die Fertigstellung des neuen BeratungsCenters in Altenkunstadt ist 
für Februar 2026 vorgesehen.  
Trends in der Digitalisierung 
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Die Digitalisierung ist weiter auf dem Vormarsch - auch bei Bankgeschäften. Der 
digitale Sparkassenbesuch ist längst bequeme Normalität. Die Internetfiliale 
der Sparkasse verzeichnet jährlich rund 4,5 Mio. Besucher und 3,3 Mio. Logins 
ins Online-Banking. Die Online-Banking-Quoten sind auf 72 bzw. 80 Prozent 
(Privat/Geschäft) gestiegen. Beleghafte Überweisungen gehen seit Jahren 
kontinuierlich zurück. 
 
In den letzten fünf Jahren hat sich die Anzahl der Nutzer der Sparkassen-App 
mehr als verdoppelt. Mittlerweile gibt es fast 32.000 aktive Nutzer der 
beliebtesten Banking-App Deutschlands, die regelmäßig Testsieger wird. Die 
Sicherheit der Sparkassen-App wurde durch die Einführung der 
Geräteerkennung weiter verbessert, um Betrugsversuche zu erschweren. 
 
Die Nutzung der pushTAN-App hat sich ebenfalls erhöht. Diese ist nun bei fast 
85 Prozent der Online-Banking-Kunden im Einsatz. Die pushTAN-App hat auch 
einen neuen Einsatzzweck bekommen: Neben der Nutzung im Online-Banking 
kann man sich nun damit im telefonischen KundenServiceCenter identifizieren 
lassen. 
 
Das chipTAN-Verfahren, bei dem Transaktionen mittels TAN-Lesegerät und der 
Sparkassen-Card autorisiert werden, bietet die Sparkasse weiterhin an, um 
sicherzustellen, dass alle Kundinnen und Kunden, unabhängig von technischen 
Voraussetzungen oder persönlichen Präferenzen, Zugang zu ihren digitalen 
Dienstleistungen haben. 
 
Kundennähe ist der Sparkasse Coburg - Lichtenfels besonders wichtig - sowohl 
in der realen als auch digitalen Welt. Sie bleibt vor Ort und positioniert sich 
dabei als modernes, zukunftsgerichtetes Kreditinstitut. Als Multikanal-Anbieter 
ist sie für ihre Kunden nicht nur persönlich, sondern gleichzeitig zeitgemäß auf 
allen digitalen Wegen erreichbar. Neben der persönlichen qualifizierten 
Beratung vor Ort gehören digitale Services wie Online-Banking, mobiles Banking 
oder Telefonbanking sowie die Videoberatung zum Leistungsspektrum. 
 
Nicht nur in die Sicherheit, sondern vor allem in digitale Neu- und 
Weiterentwicklung ihres Angebots investiert die Sparkasse kontinuierlich. So 
besteht mittlerweile für Kunden, die ihre Online-Banking-Zugangsdaten 
vergessen haben und keinen Zugriff mehr auf ihre S-pushTAN-App haben, die 
Möglichkeit, mit Hilfe des Geldautomaten ihren Online-Banking-Zugang 
kurzfristig wiederherstellen. Außerdem wurden die Sparkassen-App, die 
Internetfiliale und die pushTAN-App für die Nutzung in Fremdsprachen 
optimiert. 
 
Personal 

Zum Stichtag 31. Dezember 2024 waren 498 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in der Sparkasse beschäftigt. 
 
2024 gab es in der Sparkasse mit 15 Auszubildenden den größten 
Ausbildungsjahrgang seit langer Zeit. Derzeit bildet die Sparkasse 24 junge 
Leute aus; elf haben im Frühjahr 2025 ausgelernt. Das hohe Ausbildungsniveau 
wird auch in Zukunft gehalten - fünfzehn weitere Auszubildende zum 
Bankkaufmann bzw. zur Bankkauffrau kommen im September 2025 dazu. 
Zusätzlich zu dieser Ausbildung bietet die Sparkasse Coburg - Lichtenfels ein 
Duales Studium zum Bachelor of Arts - Digital Finance an. Zum 1. September 
beginnt eine Studentin dieses Studium, so dass zu diesem Zeitpunkt insgesamt 
40 junge Nachwuchsbanker in der Sparkasse ausgebildet werden. 
 
Weiterhin herausfordernd für die Sparkasse Coburg - Lichtenfels sind Faktoren 
wie die Altersstruktur der Belegschaft, die demografische Entwicklung sowie der 
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Fachkräftemangel. Daher unternimmt das Institut kontinuierlich hohe 
Anstrengungen, um neue Kolleginnen und Kollegen zu gewinnen und die 
nächste Generation von qualifizierten Sparkassenmitarbeitern aufzubauen. 
Dabei setzt der Vorstand auch auf externe Neueinstellungen - acht neue 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter konnten 2024 gewonnen werden. Neben 
einem allgemeinen Onboarding am ersten Arbeitstag wird zusätzlich für jeden 
neuen Mitarbeiter in Zusammenarbeit mit der Führungskraft ein individueller 
Qualifizierungsplan entwickelt. 
 
Die Sparkasse betreibt nicht nur ein intensives Nachwuchsrecruiting, sondern 
investiert kontinuierlich in die Bindung bereits gewonnener Kräfte. Die 
Belegschaft profitiert außerdem von überdurchschnittlichen freiwilligen 
sozialen Leistungen. Für junge Menschen, die einen Ausbildungsplatz suchen, 
aber auch für Quereinsteiger, die sich einer neuen Herausforderung stellen 
wollen, sind das gute Perspektiven.  
 
Weil’s um mehr als Geld geht 

Die Sparkasse spielt in ihrem Geschäftsgebiet nicht nur als Arbeitgeber und 
Ausbilder eine wichtige Rolle. Durch gewinnabhängige Steuerzahlungen, 
darunter v. a. Gewerbesteuern, stärkt sie als regionaler Steuerzahler die 
Kommunen darüber hinaus und leistet so einen Beitrag zum Ausbau der 
heimischen Infrastruktur. Insgesamt 12,66 Mio. Euro Ertragssteuern hat die 
Sparkasse 2024 entrichtet.  
 
Als Kreditinstitut mit öffentlichem Auftrag ist die Sparkasse Coburg - Lichtenfels 
traditionell ein verlässlicher Förderer des örtlichen Geschehens. Von ihrem 
umfassenden sozialen und gesellschaftlichen Engagement profitieren jedes Jahr 
zahlreiche gemeinnützige Institutionen und Vereine - und somit die 
Bevölkerung vor Ort.  
 
Seit 2005 - als aus der Vereinigte Coburger Sparkassen und der Kreissparkasse 
Lichtenfels die Sparkasse Coburg - Lichtenfels entstanden ist - sind beachtliche 
10 Millionen Euro in die Region geflossen. Gefördert wurden neben sozialen 
und kulturellen Zwecken vor allem die Umwelt und der Sport. 
 
2024 hat die Sparkasse aus Spenden- und Sponsoringmitteln mit insgesamt 
680.900 Euro erneut zahlreiche förderungswürdige Projekte, Initiativen und 
Veranstaltungen vor Ort unterstützt. Die Förderungen steigen seit Jahren 
kontinuierlich an (2023: 624.900 Euro, 2022: 598.200 Euro). 
 
Aus der Stiftung der Sparkasse Coburg - Lichtenfels sind 2024 zusätzlich 
42.500 Euro bereitgestellt worden. 
 
Die Stiftergemeinschaft der Sparkasse Coburg - Lichtenfels ist eine weitere 
Einrichtung zur Förderung gemeinnütziger Zwecke gemäß Sparkassenauftrag. 
Unter dem Dach der Stiftergemeinschaft wurden seit 2013 bis Ende 2024 
insgesamt 57 Stiftungen von Privatpersonen, Unternehmen, Vereinen bzw. 
Kommunen errichtet. In Videobeiträgen der Reihe „Sinnstifter“ werden 
regelmäßig einzelne Stiftungen vorgestellt. Aktuell gibt es neue Videos der 
Stiftung unser Redwitz und der Stiftung unser Bad Staffelstein unter 
www.sparkasse-co-lif.de/stiftergemeinschaft 
Nachhaltigkeit in der Sparkasse 

Seit nunmehr über sieben Jahren ist das Thema Nachhaltigkeit aus dem 
Arbeitsalltag der Sparkasse nicht mehr wegzudenken und fester Bestandteil 
ihrer Geschäftsstrategie. Die Fortschritte in diesem Bereich werden regelmäßig 
überprüft. Der NachhaltigkeitsKompass 2024 bestätigt der Sparkasse Coburg - 
Lichtenfels ein Gesamtergebnis von 2,41. Damit erreicht sie Rang 2 und liegt 
deutlich über dem Durchschnittsergebnis (1,04) der teilnehmenden nicht-
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berichtspflichtigen 162 Sparkassen. In Bayern konnte das Institut sogar Rang 1 
von 44 teilnehmenden Sparkassen (Durchschnittsergebnis von 1,22) erreichen.  

Die Sparkasse ist permanent bestrebt, ihren Geschäftsbetrieb nachhaltiger 
auszurichten und den CO2-Fußabdruck zu verringern. 2024 lagen die CO2-
Emissionen bei 464 Tonnen (2022: 525 Tonnen). Wie schon in den Vorjahren 
wurden diese nicht vermeidbaren Emissionen mit Klimaneutralitätszertifikaten 
ausgeglichen. So konnte der eigene Geschäftsbetrieb bereits zum vierten Mal in 
Folge als klimaneutral zertifiziert werden. 
 
Mit sparkasseneigenen Anlagen an ausgewählten Standorten setzt die 
Sparkasse seit einigen Jahren verstärkt auf Photovoltaik, um Energie nachhaltig 
zu erzeugen. Die Anzahl wird kontinuierlich erweitert, jährlich kommen zwei 
neue Anlagen hinzu. Die Stromerzeugung der mittlerweile 8 Anlagen lag 2024 
bei insgesamt 87.923 kWh (2023: 50.336 kwh).  
 
„Gemeinsam. Regional. Nachhaltig.“ - unter diesem Motto unterstützt die 
Sparkasse Unternehmen, Privatpersonen und Kommunen in der Region Coburg - 
Lichtenfels auf ihren jeweiligen Wegen zu mehr Nachhaltigkeit und für einen 
wirksamen Klimaschutz mit geeigneten Finanzdienstleistungen sowie einer 
umfassenden Beratung. So leistet sie einen Beitrag, um die regionale 
Infrastruktur lebendig und zukunftsfähig zu gestalten. 

Die Sparkasse bietet ihren Kunden ein umfangreiches und ausgewogenes 
Portfolio nachhaltiger Anlagen. Im Finanzierungsbereich stehen adäquate 
Kreditlösungen, beispielsweise für die energetische Sanierung, die Renovierung 
von Bestandsobjekten oder die Errichtung von Anlagen zur Erzeugung 
erneuerbarer Energien bereit.  

Ein zinsgünstiges Kreditmittel für energetische Modernisierungsinvestitionen 
an privat genutzten Wohnimmobilien ist der Sparkassen-Klimakredit. Das 
Besondere daran: je 1.000 Euro Finanzierungssumme werden regionale 
Klimaschutzprojekte im Geschäftsgebiet der Sparkasse mit einer Spende 
unterstützt. 2024 ist die Sparkasse mit dem Landesbund für Vogel- und 
Naturschutz e.V. (LBV) eine dreijährige Kooperation eingegangen. Für das 
Projekt „Ganzjahresbeweidung Glender Wiesen" stellt die Sparkasse jährlich 
Fördermittel in Höhe von 6.460 Euro zur Verfügung. 

Durch ihr gesellschaftliches Engagement fördert die Sparkasse immer stärker              
nachhaltige Projekte und übernimmt so Verantwortung für das Gemeinwohl in 
der Region Coburg-Lichtenfels. Mittlerweile fließen über 45 Prozent des 
gesamten Förderbudgets in nachhaltige Projekte - 2024 waren es insgesamt 
307.200 Euro. 
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Der Kompaktbericht Nachhaltigkeit 2024 informiert ausführlicher zur 
Nachhaltigkeitsarbeit der Sparkasse.  
 

 
 
Im aktuellen Kompaktbericht Nachhaltigkeit informiert die Sparkasse 
Coburg - Lichtenfels über die Nachhaltigkeitsarbeit im abgelaufenen 
Geschäftsjahr. 
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Fazit und Ausblick 
 
„In Anbetracht der gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen und der 
Entwicklungen an den Geld- und Kapitalmärkten war 2024 ein insgesamt 
positives Geschäftsjahr für die Sparkasse. Trotz konjunktureller Stagnation, 
geopolitischer Risiken und verhaltener Kreditnachfrage hat sich die Ertragslage 
recht zufriedenstellend entwickelt. Die Eigenkapitalbasis wurde durch den 
Jahresüberschuss weiter gestärkt. So konnte unsere Sparkasse als bedeutender 
Finanzpartner für Privatpersonen und den Mittelstand erneut einen wichtigen 
Beitrag leisten, um die Wirtschaft in der Region mit Kreditmitteln zu versorgen 
und die Bevölkerung bei der privaten Vermögensbildung zu unterstützen“, fasst 
Dr. Martin Faber zusammen. 
 
Marcus Seiler ergänzt: „Die herausfordernden Bedingungen halten 2025 an. Vor 
diesem Hintergrund setzen wir weiterhin auf Stabilität, Kundennähe und 
innovative Lösungen. Für die Menschen und die Unternehmen in der Heimat 
wollen wir auch in Zukunft ein zuverlässiger Ansprechpartner bleiben. Unseren 
Kundinnen und Kunden stehen wir daher im Rahmen unseres öffentlichen 
Auftrags weiterhin partnerschaftlich und kompetent zur Seite. Wir begleiten sie 
mit nachhaltigen Finanzkonzepten und stärken die wirtschaftliche Entwicklung. 
Um uns zukunftsfest aufzustellen, investieren wir in Stabilität, Personal und 
Digitalisierung.“ 
 
Mit Prognosen für 2025 ist Faber eher vorsichtig: „Die Zinsentwicklung bleibt 
weiterhin ein wichtiger Faktor für die Ertragslage der Sparkasse. Nachdem die 
Europäische Zentralbank 2024 ihre Zinspolitik gelockert hat, ist 2025 mit einer 
stabileren Entwicklung zu rechnen. Das dürfte das Kreditgeschäft stärken und 
könnte auch zu einer Belebung der Investitionstätigkeit beitragen.“ 
 
„Ein moderater Anstieg der Kreditnachfrage erscheint möglich. Durch das jüngst 
beschlossene Sondervermögen des Bundes können auch bei privaten 
Unternehmen Finanzierungsbedarfe ausgelöst werden. Weitere Schwerpunkte 
sehen wir bei Bestandsfinanzierungen und energetischen Sanierungen. Unsere 
Sparkasse steht bereit und unterstützt mit ihrer Expertise.“ 


